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Die Lehrbuchreihe „Entwicklung und Bildung in der Frühen Kindheit“ will Stu-
dierenden und Fachkräften das notwendige Grundlagenwissen vermitteln, wie
die Bildungsarbeit im Krippen- und Elementarbereich gestaltet werden kann.
Die Lehrbücher schlagen eine Brücke zwischen dem aktuellen Stand der ein-
schlägigen wissenschaftlichen Forschungen zu diesem Bereich und ihrer Anwen-
dung in der pädagogischen Arbeit mit Kindern.

Die einzelnen Bände legen zum einen ihren Fokus auf einen ausgewählten Bil-
dungsbereich, wie Kinder ihre sozio-emotionalen, sprachlichen, kognitiven, ma-
thematischen oder motorischen Kompetenzen entwickeln. Hierbei ist der Leitge-
danke darzustellen, wie die einzelnen Entwicklungsniveaus der Kinder und
Bildungsimpulse der pädagogischen Einrichtungen ineinandergreifen und welche
Bedeutung dabei den pädagogischen Fachkräften zukommt. Die Reihe enthält
zum anderen Bände, die zentrale bereichsübergreifende Probleme der Bildungs-
arbeit behandeln, deren angemessene Bewältigung maßgeblich zum Gelingen
beiträgt. Dazu zählen Fragen, wie pädagogische Fachkräfte ihre professionelle
Responsivität den Kindern gegenüber entwickeln, wie sie Gruppen von Kindern
stressfrei managen oder mit Multikulturalität, Integration und Inklusion umge-
hen können. Die einzelnen Bände bündeln fachübergreifend aktuelle Erkenntnis-
se aus den Bildungswissenschaften wie der Entwicklungspsychologie, Diagnostik
sowie Früh- und Sonderpädagogik und bereiten für den Einsatz in der Aus- und
Weiterbildung, aber ebenso für die pädagogische Arbeit vor Ort vor. Die Lehr-
buchreihe richtet sich sowohl an Studierende, die sich in ihrem Studium mit der
Entwicklung und institutionellen Erziehung von Kindern befassen, als auch an
die pädagogischen Fachkräfte des Elementar- und Krippenbereichs.

Der vorliegende Band widmet sich einem kontrovers diskutierten Thema der
Bildungsarbeit im Elementarbereich, der Begabung und Hochbegabung von Kin-
dern. Viele Eltern wünschen sich natürlich ein (hoch)begabtes Kind, aber welche
Verhaltensweisen und Leistungen kennzeichnen eine Hochbegabung? Ist jedes
Vorschulkind, das seinen Altersgenossen voraus ist, schon hochbegabt? Und um-
gekehrt: Können sogar verhaltensauffällige Kinder verkannte hochbegabte Kin-
der sein, weil ihre verborgenen Fähigkeiten nicht angemessen gefördert werden?
Und wie soll eine KiTa-Fachkraft diese individualisierte Förderung auch noch
leisten? In diesen Dschungel an herausfordernden Fragen der Theoriebildung,
Diagnose und Förderung von (hoch)begabten Kindern legen die Buchautorin
Dr. Sabine Rohrmann und der Buchautor Dr. Tim Rohrmann aufschlussreiche
Orientierungswege an. Sie ist Kinder- und Jugendtherapeutin mit einer eigenen
Praxis für Bildungsberatung und Begabtenförderung, er ist Diplompsychologe
und Professor für Entwicklung und Bildung im Kindesalter an der Evangelischen
Hochschule Dresden – und beide ausgewiesene Expertin und Experte im Bereich
der Begabungsdiagnose und -förderung.

In ihrer umfassenden und kritischen Diskussion von Begabungskonzepten und
Diagnoseverfahren resümieren Frau und Herr Rohrmann, dass sich zwar Ent-
wicklungsvorsprünge von Kindern verlässlich diagnostizieren und diese Kinder



auch angemessen fördern lassen. Ob sich daraus aber eine biographisch stabile
Hochbegabung im Sinne eines früh erkannten „Genies“ entwickeln wird, ist im
Vorschulalter noch nicht verlässlich diagnostizierbar. Daher kommen sie zu der
verblüffenden, aber auch beruhigenden Empfehlung, bei Vorschulkindern noch
nicht auf die Suche nach zukünftigen „Hochbegabten“ zu gehen, sondern statt-
dessen jedes Kind auf seinem Entwicklungsniveau zu fördern – was heißt, be-
gabte Kinder mit besonderen oder vorauseilenden Fähigkeiten auch auf ihrem
entwickelten Niveau zu fördern, ohne sie bereits als „hochbegabt“ zu etikettie-
ren. Die Autorin und der Autor stellen wertvolle Hinweise zusammen, wie eine
Begabtenförderung in der KiTa gestaltet werden kann, welche Rolle die pädago-
gischen Fachkräfte dabei spielen, wie erfolgreich mit Eltern kooperiert und mit
begabungsrelevanten Problemen von Kindern umgegangen werden kann. Ein
lehrreiches Buch mit provokanten Lösungen, die einen gangbaren Weg zur Bega-
bungsförderung von Vorschulkindern weisen.
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